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Salecina-Winterabende
mit einer Uraufführung
Die Salecina-Winterabende präsentieren dieses
Jahr Dokumentarfilme aus dem Engadin und
dem Bergell. Eröffnet wird die Reihe am kom-
menden Dienstag (25. Januar) mit der Urauf-
führung des Films «Salecina – Von der Weltre-
volution zur Alpenpension?», der für das
Schweizer Fernsehen, die Televisiun Rumant-
scha sowie 3sat produziert wurde und gleich-
zeitig an den Solothurner Filmtagen zu sehen
ist. Die sieben Filmabende finden jeden zwei-
ten Dienstag im Zentrum Salecina in Maloja
statt. Zu sehen sind jeweils ein Vorfilm (zirka
30 Minuten) und ein Hauptfilm (rund eine
Stunde), gruppiert zu den Stichworten Revolu-
tion, Palü & Badile, Jagd, Berninabahn, Hotels,
Engiadina sowie Geld im Engadin. Die Filme
werden kurz eingeführt, der Eintritt ist frei.

Zum Auftakt der Reihe wird gemäss Mittei-
lung «Salecina» von Rahel Holenstein und Re-
to Padrutt uraufgeführt. Der Film zeichne an-
hand dreier Generationen die Geschichte «die-
ses Mekkas der linken Intelligenzia mit Gästen
wie Max Frisch und Herbert Marcuse nach»,
kündigt der produzierende Videoladen Zürich
den Film an, der «den sich wandelnden Zeit-
geist seit der 1968er-Ära» spiegle. Als Vorfilm
ist Urs Freys «Revoluziun» (2005) über vier
Bündner 68er zu sehen. Drei von ihnen haben
Salecina-Geschichte mitgeschrieben: der Ber-
geller Niculin Gianotti, Anna Ratti (aufgewach-
sen in Maloja) und der Domleschger Andrea
Hämmerle. An den sechs weiteren Abenden
sind vor allem Filme programmiert, die selten
zu sehen sind.

Die Abende beginnen jeweils um 20.30 Uhr.
Das Ferien- und Bildungszentrum Salecina ist
von der Post Maloja in 25 und vom Parkplatz
Orden in zehn Fussminuten zu erreichen. (bt)

www.filmlandschaft.ch und www.salecina.ch
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aBetreuung für Kinder am Pizol: Neu kön-
nen Eltern von kleinen Kindern unbeschwerten
Skispass am Pizol geniessen. Für alle Kinder
von drei bis sechs Jahren steht auf Pardiel ein
liebevoll eingerichtetes Spielzimmer zurVerfü-
gung. Geöffnet ist Heidis Spielzimmer von
10.30 bis 15 Uhr. In der Zeit vom 5. bis 13. Feb-
ruar täglich, ansonsten an den Wochenenden –
ebenfalls von 10.30 bis 15 Uhr. Hier können El-
tern ihre Kinder gegen ein Entgeld stundenwei-
se in die Obhut von kompetenten Betreuerin-
nen geben. Während die Eltern sich voll auf den
Pistenspass konzentrieren können, haben die
Kleinen ihren Spass beim Spiel.

K U R Z G E M E L D E T

Anhaltender Glanz der
«Steila»: Der Wirt

Mario Bernasconi zieht
nach dem ersten

Betriebsmonat der neuen
Dorfbeiz auf der Sonnen-

terrasse Siat eine sehr
positive Bilanz.

Von Sabrina Bundi

«Eine Lawine hat sich gelöst», so
beschreibt Mario Bernasconi mü-
de, aber sichtlich zufrieden den
ersten Betriebsmonat der Ustria
«Steila». Der Bau des bereits
mehrfach preisgekrönten Archi-
tekten Gion A. Caminada mit sei-
nen grosszügigen Fenstern mit
märchenhafter Aussicht auf die
Bergwelt von der Signinagruppe
bis zum Oberalppass hat zahlrei-
che Besucher nach Siat gelockt.
«Das Echo war bei den meisten
Gästen sehr positiv», freut sich
Bernasconi.

Das Geheimrezept: «Es ist vor
allem das gemütliche Ambiente.
Die Gäste sitzen einfach gerne
hier», erklärt Wirtin Marita von
Vigier. «Bei uns wird nie auf die
Uhr geschaut, wenn die Gäste am
Stammtisch sitzen.» Da Siat Aus-
gangspunkt für viele Wanderun-
gen ist und an der Senda Sursilva-

na liegt, ist es auch für Wanderer
der ideale Ort, um eine Pause ein-
zulegen.

Zusammenarbeit im Dorf
«Der erste Monat der ‘Steila’

war so gut besucht, dass einmal
sogar die Lebensmittel ausgegan-
gen sind», erzählt Bernasconi
weiter. «Glücklicherweise hat Jo-

landa Casanova vom Dorfladen
extra für uns auch einmal an ei-
nem Sonntag ihr ‘Lädeli’ geöff-
net.» Von dieser Hilfsbereitschaft
im Dorf ist der Solothurner Wirt
besonders begeistert: «Es ist ge-
waltig, wie die Bevölkerung mit-
geholfen hat, die Eröffnung zu
realisieren.» Aber nicht nur die
engagierten Einheimischen, auch
die ruhigeAtmosphäre, die sonni-
ge Lage, die atemberaubende
Aussicht, die Dorfarchitektur und
die Sprache haben es ihm sehr an-
getan. Auch der Wahl-Siater will
noch Romanisch lernen und hat
bereits die Frauen im Dorfladen
angewiesen, mit ihm Romanisch
zu «schwatzen»: «sehr zu ihrer
Unterhaltung».

Die Speisekarte ist «noch eine
kleine Gratwanderung», verrät
Bernasconi: «Wir sind immer
noch dabei herauszufinden, was
die Gäste besonders gerne essen.»
Positive Reaktionen habe es be-
reits auf die jeweiligenTagesteller
gegeben. Er sucht nach einer be-
sonderen Spezialität, die es nur in
Siat geben soll und für welche die

Gäste auch extra nach Siat fahren,
«denn das Dörfchen liegt nun
nicht gerade auf dem Weg».
Momentan werden auf der Karte
Bündner Gerichte mit Produkten
aus der Umgebung angeboten.
Saisonale Spezialitäten werden in
die Tageskarte aufgenommen.

Kultur und Architektur
Auch Caminada hat beim Bau

der «Steila» auf die Region ge-
setzt: Bergholz aus Graubünden,
Kies aus Ilanz, Bruchstein aus Si-
at und Quarzit aus Vals zeigen die
Verbundenheit mit der Region.

Caminadas Œuvre scheint auch
die perfekte Kulisse für musikali-
sche, literarische und malerische
Bijous zu sein. Der ideenreiche
Wirt plant bereits einige Ver-
anstaltungen, die auch Kunst-,
Musik- und Literaturliebhaber
nach Siat locken sollen. Weiter
will er die Gaststube auch den
Dorfvereinen zur Verfügung stel-
len, um Leute und Leben in das
Haus zu bringen. «Zuerst muss je-
doch die Lawine bearbeitet wer-
den.»

S T R E I F L I C H T

Ein Ort für Sternstunden

Die Ustria «Steila» inmitten von Siat. (Foto Jano Felice Pajarola)

«Die Gäste sitzen einfach gerne hier»: Wirtin Marita von Vigier
(Mitte hinten) am Stammtisch. (Foto Gieri Dermont)
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